
Information und Anmeldung
Die Angebote der „Mutter-Kind-Ambulanz Sucht“ 
(MuKiS) richten sich an Frauen, die – bei gleichzeitiger 
Suchtproblematik oder riskantem Konsum im familiaren 
Umfeld –  während der Schwangerschaft oder nach der 
Geburt eine langanhaltende Erschöpfung oder eine 
postpartale Depression entwickeln.

Die MuKiS-Sprechstunde ist ebenso offen für Frauen 
mit einer bestehenden psychischen Erkrankung, 
Suchtverhalten und Kinderwunsch. 

Gesprächstermine können bei Bedarf kurzfristig 
vermittelt werden: 

Mutter-Kind-Ambulanz Sucht (MuKiS)
Ambulanz für Abhängigkeitserkrankungen  
und Psychotherapie 
Kaiser-Karl-Ring 20 C 
53111 Bonn

Ambulanz:		  Telefon: 0228 551-2800 
 
Soziale Arbeit:	 Marie Sophie Röper 
		  (Sozialarbeiterin B. A.) 
		  Telefon: 0228 551-3255 
		  E-Mail: mariesophie.roeper@lvr.de

Ihr Behandlungsteam
Im multiprofessionellen Team der MuKiS-Ambulanz 
unterstützen Sie (von links):  

•  Marion Winterscheid (Diplom-Sozialarbeiterin)
•  Dr. Susanne Hoffmann-Neumann (Fachärztin  

für Psychiatrie und Psychotherapie)
•  Marie Sophie Röper (Sozialarbeiterin B. A.)
•  Dr. Katja Kreuzberg (Fachärztin für Psychiatrie,  

Psychotherapie und Neurologie)
•  Lina Lir (Medizinische Fachangestellte)

Haben Sie noch Fragen?
 
Informationen zu den Mutter-Kind-Behandlungsangeboten 
finden Sie auch auf der Internetseite der LVR-Klinik Bonn:

Mutter-Kind-Ambulanz 
Sucht (MuKiS)
Ein ambulantes Angebot der Ambulanz für 
Abhängigkeitserkrankungen und Psychotherapie 
der LVR-Klinik Bonn
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Qualität für Menschen



Liebe Mütter und Väter, 
liebe Angehörige,

sich auf eine Schwangerschaft oder ein Baby einzustellen, 
ist eine Herausforderung. Nicht selten treten Erschöpfung, 
Ängste und langanhaltende Traurigkeit ein. Manche Mütter 
haben das Gefühl, nicht genug für ihr Kind zu tun, von 
ihrem Kind abgelehnt zu werden oder sich nur noch wenig 
über ihr Kind freuen zu können.

Expert*innen schätzen, dass zehn bis 15 Prozent aller 
Frauen, die ein Kind zur Welt gebracht haben, an einer 
Depression erkranken. Unsicherheit, Überforderung und 
Erschöpfung können die Balance in der Schwangerschaft, 
Geburt und in der Zeit danach, aus dem Gleichgewicht 
bringen und Mütter in ein seelisches Tief stürzen. 
Alkohol, Medikamente oder Drogen können dazu genutzt 
werden, schmerzhafte Gefühle zu betäuben, schwierige 
Lebenssituationen und Belastungen besser zu ertragen. 

Die „Mutter-Kind-Ambulanz Sucht“ (MuKiS) an der LVR-
Klinik Bonn bietet differenzierte Hilfen. Auf Wunsch wird 
Ihnen schnell ein Gesprächstermin vermittelt. Gerne 
beziehen wir Partner*innen und Familienmitglieder ein.

Dabei arbeiten wir eng mit den Netzwerken „Kinder 
psychisch und/oder suchtkranker Eltern Bonn“ und 
„Kinder psychisch und/oder suchtkranker Eltern im 
Rhein-Sieg-Kreis“ zusammen.

Die MuKiS: Wir sind für Sie da! 

Die „Mutter-Kind-Ambulanz Sucht“ bietet Ihnen 
unkomplizierte und differenzierte Hilfen, wenn Sie

•  sich erschöpft und müde fühlen,
•  unter Schlaflosigkeit leiden,
•  oder Familienangehörige regelmäßig  

Suchtmittel konsumieren,
•  unruhig und ängstlich sind,
•  Schuldgefühle empfinden,
•  das Gefühl haben, als Mutter zu versagen,
•  ihr Baby ablehnen.

Unser Behandlungsangebot 

•  ambulante psychiatrische Einzelgespräche
•  psychiatrische Diagnostik
•  Psychoedukation (Aufklärung über Krankheitsbild  

und Behandlungsmöglichkeiten)
•  medikamentöse Behandlung
•  Paar- und Familiengespräche
•  sozialpädagogische Beratung und Hilfestellung
•  Vermittlung unterstützender Hilfen wie 

Familienhebamme, Haushaltshilfe, finanzielle Hilfen, 
Suchthilfe-Angebote

 


